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% Berlin, 30. Juli. Der „Karlsr. Ztg.“ wird aus 
Wien berichtet, Graf Beuſt habe aus Anlaß der verſchie⸗ 
denen Enthüllungen über angebliche Abmachungen Oeſterreichs 
mit Frankreich aus dem Jahr 1866 an die öſterreichiſchen 
Geſandtſchaften ein Rundſchreiben gerichtet, welches dieſe Ent⸗ 
hüllungen als Erfindungen zurückweiſt. Zugleich ſoll darin 
verſichert werden, daß Oeſterreich, in dem Bewußtſein, ehrlich 
den Intereſſen des Friedens und der Verſöhnung zu dienen, 
jede Solidarität mit den Acten eines Syſtems ablehnen 
müſſe, für welches andere Geſichtspunkte und andere Grund⸗ 
fäge leitend geweſen ſeien. Nach der letzten Aeußerung iſt 
zu bezweifeln, daß Graf Beuſt auch im Stande ſein wird, 
im Namen feiner Vorgänger im Amt zu ſprechen. Sein Auf⸗ 
treten gegen die Enthüllungen wird jedoch immer von In⸗ 
tereſſe ſein, da ſie die zahlreichen Diplomaten in Frankreich 
und Deutſchland, welche fie aus Licht brachten, auch veran⸗ 
laſſen werden, die Beweiſe derſelben zu liefern. — Schulze⸗ 
Delitzſch hat feine Anſicht über Arbeitseinftellungen in einer 
Zuſchrift an die „Volksztg.“ in folgenden Sätzen ausge⸗ 
ſprochen: 1) Die Forderung der Baugewerke, Zimmerer 
und Maurer, auf Erhöhung ihrer Löhne, iſt eine ge⸗ 
rechte und den Meiſtern nur zu rathen, derſelben nachzuge⸗ 
ben; 2) demnach iſt auch der Strike der Maurer gerechtfer⸗ 

tigt der ablehnenden Haltung der Meiſter gegenüber; 3) da⸗ 
gegen halte ich es ganz entſchieden für verderblich und für 
verkehrt, wenn die Maurergeſellen — wie es bei meiner Ab⸗ 
reiſe verlautete — auch denjenigen Meiftern gegenüber den 
Strike fortſetzen, welche die geſtellten Forderungen be; 
willigen; und hiergegen im Intereſſe der guten Sache auf⸗ 
zutreten, habe ich meine Freunde Duncker und Hirſch drin⸗ 
— aufgefordert.“ Die „Volksztg.“ fügt hinzu, daß die HH. 

uncker und Hirſch in dieſem Sinne gewirkt und daß auch 
die Maurergeſellen den gleichen Grundſatz befolgt haben. — 
Der „Social⸗Demokrat“ habe verſucht, daraus eine neue 
Verdächtigung der Fortſchrittspartei herzuleiten, das Manöb⸗ 
ver ſei aber mißglückt. — Der Verein der Buchdrucker und 
Schriftgießer hat für die ſtrikenden Maurer 100 Thlr. und 
für die ſtrikenden Schmiede 25 Thlr. Unterſtützung bewilligt. 


Sieben von den ſtrikenden Schmiedegeſellen, die einen Meiſter 


in gelen Hauſe perſönlich bedrohten und ſpäter 16 andere 
Geſellen vom Arbeiten abhielten, ſind verhaftet worden und 
es iſt eine Unterſuchung gegen ſie eingeleitet. — Am Sonn⸗ 
tag, den 1. Auguſt, findet eine Verſammlung im Saale des 
Handwerkervereins ſtatt, in welcher über Mittel und Wege 
zur Herbeiführung einer volljtändigen Schließung der Läden 
an den Sonn» und Feſttagen berathen werden ſoll. — Im 
„Social⸗Demokrat“ hatte Hr. Töllke behauptet, daß Hr. Be⸗ 
del in Leipzig vom Exkönig Georg mit 600 Thlr. beſoldet 
werde. Hr. Bebel will deshalb gegen Hrn. Töllcke beim Stadt⸗ 

‚gericht auf Verläumdung klagen. 
=; ordd. Conſuln, reſp. Viceco 
Krieger zu Cardiff, O. Tre zu Hart 

Middlesbro, Th. W ‚zu 9 


ine verſchlingen 652 Mill., d. h. € 
N. 


— [Warnung vor der Einwanderung nach Deutſch⸗ 
land.] Von Zeit zu Zeit wird in Deutſchland mit Recht vor 
den Agenten gewarnt, die deutſche Auswanderer nach Braſilien 
und Teras anwerben. Jetzt werden im Auslande — und wie es 
ſcheint leider auch mit Recht — vor der Einwanderung nach 
Deutſchland gewarnt. Bekanntlich ſind in verſchiedenen Theilen 
des Nordd. Bundes, ganz beſonders in Mecklenburg und in dem 
Rübenzuckerdiſtriet der Provinz Sachſen in der letzten Zeit 
ſchwediſche Unterthanen als Feldarbeiter verwendet worden. 
Wie aus einem Bericht des f hwediſchen General⸗Conſuls in 
Stettin an das Commerz⸗Collegium in Stockholm hervor⸗ 
geht, ſind bei erſterem wiederholt Beſchwerden Seitens eingewan⸗ 
derter Schweden eingegangen, daß fie weder Lohn noch Koft bes 
kämen und daher genöthigt wären, ihren Contract aufzuheben. 

n Folge deſſen ſieht ſich das ſchwediſche Generalconſulak zu der 
Warnung verpflichtet, künftig keine Contracte mit gewiſſenloſen 
Agenten aus Deutſchland abzuschließen, wenn ſolche nicht Sicher⸗ 
bei für die Erfüllung der Contracte und der freien Rückreiſe 
tellen. ; 

„Hr. Liebknecht erlaubte ſich in Wien vor den dortigen 
Arbeitern von dem „ſchmachvollen Bruderkriege zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen“ zu ſprechen und zu ſagen: Das preußiſche 
Volk ſei bei den Haaren auf die Schlachtfelder Böhmens gezogen 
worden, im Kampfe ſei die Beſtie im Menſchen erwacht, und En 
ihr Werk gethan. „Preußen wurde dafür ſchwer geſtraft“, ſuhr 
Hr. Liebknecht fort, „denn während für Oeſterreich aus den blut⸗ 
getränkten Gefilden Sadowa's die Freiheit erwuchs, iſt für 
Preußen Armuth, Knechtſchaft, Schmach nach innen und außen 
gekommen“, Der Wiener „Wanderer“ bemerkt dazu, „man müſſe 
in Wien bedauern, daß dieſe Gaſtredner die Preußen⸗ 
hetzerei in schwung bringen. Die Redner von da „draußen“ 
glauben wohl durch dieſe Preußenfreſſerei, die doch ſo 
entſetzlich kindiſch klingt, ſich lieb Kind zu machen, ſie ſoll⸗ 
ten aber doch bedenken, welche Folgen daraus entſtehen können. 
Gewänne es doch faſt den Anſchein, als ſeien ſie zur 
der Wiener Arbeiterbewegung förmlich verſchrieben worden!“ 
Daß ſich das ein Reichstagsabgeordneter ſagen laſſen muß, iſt 
ſchmachvoll. 

* Frankreich. Paris, 28. Juli. 


[Was das per⸗ 


ſönliche Regiment koſtet. Preßproceſſe. Schwindel— 
[proceß. Arbeitseinſtellungen.] Der 


ö \ „Rappel“ enthält 
einen Aufſatz unter dem Titel: „Was das perſönliche Regi⸗ 
ment koſtet“. 1850 betrug das Budget kaum 1500 Mill., 
heute beträgt es etwa 2400 Mill., d. h. alſo 900 Mill. mehr 
als vor 18 Jahren. Wie vertheilt ſich dieſer Ueberſchuß? 
Auf das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts kommt ein 
Plus von nicht viel mehr als 13 Mill.; auf die öffentlichen 
Arbeiten ein Plus von nur 6 Mill. Dieſe a Aus⸗ 
gaben nehmen von jenen 900 Mill. alſo kaum 19 Mill. fort. 
Dagegen bezieht das kaiſerliche Haus jetzt über 35 Mill., 
während es 1850 nicht exiſtirte. Hierbei Bar die 40 und 
einige Mill. Dotation für die kaiſerliche Familie und die 
Prinzen ſelbſtverſtändlich nicht mit einbegriffen. Das Mi⸗ 
niſterium des Innern koſtet jetzt über 232 Mill., d. h. 98 
Mill. mehr als 1850. Das Finanzminiſterium zeigt ein 
Mehr von 303 Mill. Das Kriegsminiſterium und die Ma⸗ 
Plus von 209 Mill. 


„w. Im J. 1851 kamen auf den Kopf der Bevölkerung 

Quos⸗ 40 Fr. Steuern, unter dem Kaiſerreich 60 Fr.; die Bevölke⸗ 
uln: F. rung hat ſich um Ya, das Budget um z vermehrt. — Der 
Gerant des Rappel“ iſt zu 1000 Frs. Geldſtrafe und 4 

65 Monaten Gefängniß wegen Veröffentlichung eines 


nſea, 
ter, W. D. 


e 
bouſe 


Das Schickſal der nordomerikaniſchen Indianer. 
Die Geſchichte bietet uns in ihrem ne Pro⸗ 
a8 großartige Schaufpiel des allmäligen Verſchwindens 

9905 Völker, die durch ihre Civiliſation, Induſtrie und ihren 


3 
| Bildungsgrad zu den tonangebenden ihrer Zeit gehörten. 


Was wir über die Urſachen ihres Verlöſchens wiſſen, reſultirt 
nur aus Muthmaßungen. Deſto inſtructiver für den Ge⸗ 
chichtsforſcher und intereſſanter für ſeden Gebildeten ift der 
0 Bprojeß, ber RD Dee löl n, Augen in Amerika 

Ein bebeutenves Volk, über den ganzen amerikani⸗ 


ſchen Continent verbreitet, geht ſeinem Untergange entgegen. 


Die N N al Ber 728 ai 
geblieben, und alle Verſuche, fie für die Cultur zu gew 
waren erfolglos. Der edelſte Stamm derſelben, die Dela. 
waren, hat ſich mit dem Augenblicke, als er den Tomahawk 
in die Erde eingrub — d. b. mit den Bleichgeſichtern Frieden 
machte — auf den Ausſterbeetat geſetzt, er iſt erloſchen; die 
andern im ewigen Hader mit ſich ſelbſt und im blutigen 
Kampfe für ihre Exiſtenz mit den Anſiedlern, wichen Schritt 
für Schritt vor dem Vordringen der Cultur. Jeder Arthieb, 
der in dem Urwalde widerhallt, iſt ein Stoß, der fie ins 
Herz trifft. ech 

Dieſe Erſcheinung muß ihre befonderen Urſachen haben. 
Man könnte leicht in den Fehler der Nordamerikaner vers 
fallen und die bedauerliche Thatſache durch die Hypotheſe 
der „Culturunfähigkeit“ der indianiſchen Race erklären wol⸗ 
len. Wir ſind weit davon entfernt, den Indianern beſon⸗ 
dere Vorzüge anzudichten, aber dieſe unwürdige Hypotheſe 
müſſen wir als vollkommen unbegründet zurückweiſen. Denn 
einmal kann man keiner Race a priori jede Culturfähigkeit 
abſprechen, und wo fi ein Volksſtamm von ſelbſt zu irgend 
einem Culturgrade emporarbeitete, da waren es — wie Buckle 
und Draper richtig bemerken — locale und klimatiſche Ein⸗ 
flüſſe, die feinen civiliſatoriſchen Aufſchwung förderten. Wie 
richtig dieſer Satz iſt, lehrt ein Blick auf die central⸗ und 
ſüdamerikaniſchen Indianer, wo fruchtbares Land und wirth⸗ 
liche Geſtade das Schaffen einer Ciriliſation begünſtigten, 
die den Autochtonen durchaus keine Schande macht. Ja, 
ſelbſt ſolche Stämme in Südamerika, die ſich im Zuſtande 
der Wildheit bei dem Landen der Europäer befanden, ſind 
für die europäiſche Cultur gewonnen worden und gründeten 
Staatsfermen, die in ihren Grundſätzen und ihrer Practici⸗ 
rung beſſer find als fo manche europäiſche, die conſtitutionell 
genannt werden. 8 N 
Wie kommt es nun, daß im Norden alle dahinzielenden 
735 7 7 ſcheiterten, während ſie im Süden vollkommen ge⸗ 
angen 

Die Antwort iſt leicht. Die Engländer verſtanden es 


wenigen Ausnahmen Wilde 


die Eingeborenen in die Zwangsjacke der europäiſchen 


yo jo gut wie die Jeſuiten. Dieſe wollten nicht mit einem 


ſeiner Preßproceſſe verurtheilt worden. Die Geldſtrafen, mit 
welchen dieſes Journal ſeit ſeinem Erſcheinen belegt wurde, 
betragen bis jetzt 13,000 Frs. Gegen den Advocaten 
Laferziere iſt jetzt ein neuer Prozeß eingeleitet worden. Bes 
tanntlich verlangte derſelbe vom Polizeipräfecten Pietri eine 
Civiliſation ſtecken, ſondern ſuchten in den Stammeseigen⸗ 
thümlichkeiten der Indianer Anknüpfungspunkte für ihre civi⸗ 
liſatoriſche Arbeit. Sie arbeiteten von innen heraus, fie bil⸗ 
deten ihre Sprache, fie ſtudirten ihre religiöfen Anſchauun en, 
und wo ſich ihnen ein verwandter Zug darbot, ſei es in Mo⸗ 
ral oder Religion, den hüllten ſie in ein chriſtliches Gewand, 
oder ſie accomodirten chriſtliche Lehren ihren heidniſchen Vor⸗ 
ſtellungen. Damit war ein hartes Stück Arbeit gethan, und 
nachher das Abftreifen des wüſten heidniſchen Elements lang⸗ 
ſam aber ſtetig und mit möglichſter Schonung der dem In⸗ 
dianer heiligen Ueberlieferungen vollzogen. 

So verfuhren die Engländer nicht. Es beſtand nämlich 
T ungewiß ſeit welcher Zeit — unter den hervorragendſten 
Indianerſtämmen Nordamerikas die fogenannte „Conföde⸗ 
ration der fünf Nationen“, der Mohawks, Oneydas, Senecas, 
Calugas und Quondagoes, zu denen ſich ſpäter als ſechster 
der Stamm der Juſeuraroras geſellte. Dieſe Conföderation 
war Anfangs zwar nur gegen die feindlichen Stämme der 
Irokeſen gegründet, kehrte jedoch ſpäter ihre Spitze gegen die 
ein» und vordringenden Coloniſten. Im Laufe der Zeit ge⸗ 
lang es den rivaliſirenden Franzoſen und Engländern, die 
Conföderation zu ſprengen und die ausgeſchiedenen Stämme 
ihrer Politik dienſtbar zu machen. Dabei wurde das ſchänd⸗ 
lichſte Mittel nicht verſchmäht. Der Untergang der Indianer 
ward in jener Stunde beſiegelt, als man ſie mit Feuerwaffen 
und mit „Feuerwaſſer“ verſah. Ein niederträchtiges Mittel, 
ein Volk ſeines guten Characters zu berauben und daſſelbe 
durch das entnervende Laſter der Trunkſucht für die Seg⸗ 
nungen der Civiliſation empfänglich machen zu wollen. Die 
Folgen ſind denn nicht ausgeblieben. Der Indianer hat alle 
Tugenden ſeines Stammes eingebüßt und dafür alle Laſter, 
welche die Civiliſation im Gefolge hat, angenommen. Er ift 
vollſtändig demoraliſirt und die Klage des jetzigen Amerikaners, 
daß mit demſelben nichts anzufangen, daß man ſich nur durch 
gänzliche Ausrottung des culturfeindlichen Elements Ruhe 
ſchaffen kann, hat etwas für ſich. Allein die Thatſachen lies 
fern für jeden Unbefangenen ganz unzweideutige Belege, daß 
der „weiße Mann“ an der Verkommenheit der Rothbäute die 
Hauptſchuld trägt. 

Der Yankee trug zunächſt zur Verwirrung aller Rechts: 
begriffe bei dieſem an ſich gutmüthigen und nicht jedes Rechts⸗ 
bewußtſeins ermangelnden Volke bei. Der Indianer be— 
trachtete ſich als den unumſchränkten Eigenthümer des Landes 
und nur eine auf die Spitze getriebene Rabuliſtik konnte es 
ihm ſtreitig machen. Der Coloniſt pochte auf ſein Diplom 
und ſeine Verleihungsurkunde und beruhigte damit ſein Ge⸗ 
wiſſen. Wir glauben daß die Könige von England eben ſo 
wenig Recht auf den amerikaniſchen Continent hatten als die 
indianiſchen Häuptlinge auf den europäiſchen. Die Indianer 
waren im uralten Beſitze des Landes und die Art, wie ſie 


— 
— 4 


Entſchädigung von 10,000 Frs., weil er ihn wegen des an⸗ 
geblichen Complottes ungeſetzlicher Weiſe habe verhaften laſ⸗ 
ſen. Dieſer hat ihn nun unter der Anklage, ihn beſchimpft 
zu haben, für nächſten Freitag vor die 6. Kammer des Zucht⸗ 
polizeigerichts laden laſſen. Geſtern ſind 160,000 Exemplare 
der „Laterne“, welche in den letzten Monaten mit Beſchlag 
belegt wurden, zum Einſtampfen verkauft worden. — Heute 
kam der Prozeß gegen Taillefer und Pic vor den Aſſiſenhof. 
Der erſtere war ſeit 1832 Kaſſirer der Aſſecuranz Geſell⸗ 


ſchaft „Union“ und hat während dieſer Zeit beinahe 
1.400,00 Fres. unterſchlagen, von welchen fein 
Mitangeklagter Pie, Director des jetzt eingegangenen 


offieiöfen Blattes „Etendard“, über eine Million (über 700,000 
Fres. als Director des „Etendard“ und früher als Banquier 
300,000 Frcs.) erſchwindelt hatte. Die Verhandlungen des 
Prozeſſes wurden auf morgen vertagt. — Der „Conſtitution⸗ 
nel“ hat beſſere Nachrichten aus dem Kohlenbecken von Car⸗ 
maux: man hat den Arbeitern Zugeſtändniſſe gemacht und 
hofft auf baldige Wiederaufnahme der Arbeit. In Tarare 
(Rhone⸗Departement) iſt laut demſelben Blatte die Arbeits- 
einſtellung allgemein, faſt alle Werkſtätten ſind verlaſſen. 


Rußland und Polen. St. Petersburg, 24. Juli. 
[Briefe ohne Declaration.] Durch einen Erlaß der 
Direction für das Poſt⸗ und Telegraphenweſen vom 1/13. d. 
wird das Geſetz, nach welchem in Briefen ohne Declaration 
verſandte Gelder oder Werthpapiere confiscirt werden, durch 
einen Zuſatz verſchärft, in welchem dem ermittelten Abſender 
eines ſolchen beſchwerten Briefes noch eine Geldſtrafe bis 
zum dreifachen Betrage der conſiscirten Summe aufgelegt 
wird. Kürzlich kam bereits ein Fall vor, wo ein hieſiger 
Kaufmann für einen ohne Declaration per Poſt abgeſandten 
Brief mit 15 Rubel Jnhalt außer Verluſt des Geldes noch 
45 Rubel Strafe zahlen mußte. 


Spanien. Es ſind keine weiteren Nachrichten über die 
carliſtiſche Bewegung nach Madrid eingelaufen; die 
Banden, welche in der Mancha geſchlagen worden find, befinden 
ſich in vollſter Auflöſung und die ſtärkſte unter ihnen zählt 
höchſtens 50 Mann. Ein amtlicher Bericht, aus dem Kriegs⸗ 
miniſterium veröffentlicht, ſchildert den kurzen Kampf folgender⸗ 
maßen: „In der Nacht vom 23. zum 24. Juli haben ſich 
einige carliſtiſche Banden in der Provinz Ciudad Real gezeigt. 
Der militäriſche Gouverneur gab der Gendarmerie den Be⸗ 
fehl, ſich zuſammen zu ziehen, und ließ eine Colonne unter 
dem Befehle des Bataillongcheſs Tomaſeti, beſtehend aus drei 
Compagnien des Regiments Aragon, einer Abtheilung Artillerie 
und einer Section des Huſaren⸗Retziments Pavia, dem Feinde 
entgegengehen. Die Colonne erreichte und ſchlug die Auf⸗ 
ſtändiſchen am Abende des 24. bei Piedra Buena. Die Bande 
verlor mehrere Todte und Verwundete. Die Regierung hat 
die nöthigen Truppen in die Provinz Ciudad Real abgefandt, 


um die Bewegung niederzuſchlagen. Im übrigen Spanien BT 
ift die Ruhe vollſtändig. RR .. a ae 
Danzig, den 1. Auguſt. A 5 & 
* [Oerihtsverhandlung am 30. Juli c.] 1) Die m 
verebelichte Marie Hempel und Mathilde Kapitte von hier haben = 
geſtändlich dem engliſchen Capitain Naugthon, während ſie mit 
dieſem ſich zur Nachtzeit im Bremer Keller aufhielten, eine Brief⸗ BR: 
taſche mit 20 Inhalt, welche er in ſeinem Rocke trug, geſtoh⸗ De 


len. Der Gerichtshof verurtheilte eine Jede von ihnen wegen 
Th, ede auf 1 Jahr. 9 Wied Fe ve 
icht, beides au ahr. ihrend der polniſche er Caſi⸗ 
mir Krupa in einem Kruge auf Mattenbuden 5 Het an 
einer Bank ſchlief, wurde er dadurch geweckt, daß ihn ſein Kame⸗ 
RETTET ET THE ETABLIERT STETTEN EL LETTER 


daſſelbe benügten und ausbeuteten, ift für die Rechtsfrage 
gleichgiltig. Das erkannten auch die Amerikaner, im 


Monaten Geſängniß, Chrverluſt und Polizeiaue er 


Wider 5 


Ipruche mit ſich ſelbſt, dadurch an, daß fie mit den Indianer 


ſtämmen wie mit ſouveränen Nationen unterhanvelten, ihnen 
das Land ſtückweiſe abkauften, mit ihnen Verträge be 


die fie nie eingehalten hatten und auch nie einzuhalten Willen 

geweſen waren. Dieſes Verfahren mußte das edelſte Ver⸗ 

trauen des Indianers vernichten und in Rachſucht verkehren, 
Nicht ohne eigene Schuld befinden ſich ſomit die Ameri⸗ 


kaner im Zustande der Nothwehr den Rothhäuten gegenüber, 


die die Werke der Cultur mit Zerſtörung bedrohen. Der 
jüngſte nächtliche Ueberfall der Pacifiebahn durch dieſelben 
iſt noch in Aller Erinnerung. Das Verhältniß iſt jetzt ein 
umgekehrtes: Der Indianer iſt ein wüſter Störenfried, den 
man ſich mit jedem Mittel vom Halſe halten muß. Butler 
ſagt daher mit Recht in der Begründung eines Antrages, den 
er im März d. J. im Congreß ſtellte: „Aus einer den erſten 
colonialen N gefährlichen Urbevölkerung ſind die In⸗ 
dianer zu einer Anzahl von Banden zuſammengeſchrumpft, 
deren Unluſt und Unfähigkeit, das wüſte und erbärmliche 
Jägerleben aufzugeben und ſich in ein höheres Culturleben 
einzugewöhnen, fie zu einer Landploge macht. Die Grenzer, 
die im heißen Schweiße ihres Angeſichts die Wildniß in 
Heimweſen umgeſtalten, ſehen in den umherſchweifenden In⸗ 
dianerhorden nicht nur faule Tagediebe, ſondern ſchädliches 
Ungeziefer, das ſie ausrotten müſſen, und der Gedanke, daß 
ver Bund dieſe faulen Tagediebe als berechtigte Beſitzer des 
Bodens betrachtet, dem ſie niemals durch menſchliche Arbeit 
Werth gegeben haben, ſteigert nur die Erbitterung der An⸗ 
ſtedler zu größerer Intenſität, und macht fie zu immer uner⸗ 
bittlicheren Vertilgern des „rothhäutigen Geſindels“. 

Wir ſagen mit Recht, indem wir blos die traurige That⸗ 
ſache der tiefen Entartung der Indianer vor Augen haben. 
Butler ſelbſt drückte das Bewußtſein einer böſen That, die 
Amerika auf dem Gewiſſen hat, und ſein Antrag auf Ab⸗ 
ſchaffung des bis jetzt gehandhabten Syſtems geſtaltete ſich 
zu einer bitteren Verurtheilung der Wirkſamkeit deſſelben. 
Durch den Antrag Butler's iſt die Indianerfrage in das 
Stadium der Verhandlung getreten. Daß es an ernſtem 
Willen nicht fehlt, die Frage endlich einmal einer befriedigen⸗ 
den Löſung zuzuführen, läßt ſich bei dem hochwichtigen Gegen⸗ 
ſtande wohl vorausſetzen. Mit Zwang aber, den man wieder 
im Schilde zu führen ſcheint, wird ſicherlich nichts auszurichten 
fein, ſondern nur durch freundliche Behandlung, durch Auf⸗ 
klärung und Belehrung, durch Schonung ihrer Stammes⸗ 
eigenthümlichkeiten, und vor allem Anderen durch Achtung 
der mit ihnen geſchloſſenen Verträge muß man die Indianer 
zu gewinnen ſuchen, und erſt wenn dies geſchehen, in der 
angedeuteten Form an ihre Eiviliſirung gehen. 

| Franz Schmidt im „Wanderer“, 


rad Ludwig Schwedt an die Gurgel faßte, worauf letzterer 
entfloh. K. ſah nun feine Taſche nach und vermißte daraus 
jein Portemonnaie mit 3 & Anderen Tages forderte K. den S. 
auf, ihm das Portemonnaie zurückzugeben. Dies that S. auch, 
es befanden ſich aber nur 2 r darin und weigerte ſich S. den 
dritten Thaler zurückzugeben. Als hierüber zwiſchen ihnen ein 
Wortwechſel entitand, verſetzte S. dem K. einen erheblichen Meſ⸗ 

ſerſtich in den Arm. Der Gerichtshof erkannte wegen vorſäglicher 
Körperverletzung auf 9 Monate ei und ſprach den Ange: 
klagten von der Anklage des iebſtahls frei. 3) Die 
unverehelichte Wilhelmine Kuhn von hier 
geſtändlich in verſchiedenen Häuſern 2 Ringe und 1 
ſchwarzſeidenes Kleid, 20 , einen Ring und 25 4 geſtohlen. 
Sie befindet ſich im wiederholten Rückfalle und erhielt 4 eh 
Zuchthaus und 4 Jahre eee 4) Der Arbeiter Wilhelm 
Theodor de Grain, welcher gan 6 20 9% im Auftrage 
ſeines Brodherrn, Aſylinſpector Kamrath, empfangen hatte 
und dieſes Geld unterſchlagen hat, wurde im Rückfalle der 
Unterſchlagung zu 2 Monaten Gefängniß und Ehuverluſt beſtraft. 
5) Der Matroſe Albert Wilhelm Bauer von bier, hat geſtändig 
24 & Heuer, welche er von dem Capitain Danſchewski erhal: 
ten hatte, um mit dem Schiffe „Anna Dorothea“ nach Schweden 
zu gehen, unterſchlagen, nachdem er 152 dem Schiffsdienſte ent⸗ 
konn Saite Der Gerichtshof beſtrafte ihn mit 3 Wochen Ges 
ängniß. 6) Der Handlungslehrling Friedrich Otto Rudzik ift 
geſtändig, ſeinem Brodherrn Kaufmann Teichgräber hierſelbſt 17 
7, 3 Spiele Karten und einige Cigarren geſtohlen zu haben. 
Um den Beſitz von Geld nicht auffällig zu machen, ſendete er an 
einen Freund in Königsberg das iu Papier eingewechſelte Geld, 
zwiſchen den Blättern eines Buches eingeklebt mit dem Erſuchen, 
ihm davon 12 . zu ſenden. Der Brief kam an eine falſche 


Pauline 


—— —3—z?⁊ ·˙ ʒ —— nennen. 


zul. und da der Empfänger nicht Luſt hatte, ſich mit dem 


Angeklagten zu aflociiven, übergab er den Brief und das Buch 


deckt wurde. Der Gerichtshof beſtrafte ihn mit ſechs Wochen cielle Angriffe ſchwächen den Effect derartiger Beröfentfihhnasn 


Gefängniß. 8 

— Bei der am Mittwoch in Trakebnen ſtattgefundenen 
Pferdeauction ſind im Ganzen 88 Pferde verkauft worden, 
die den Seſammtpreis von 20,500 Ag einbrachten, fo daß der 
Durchſchnittspreis ſich auf 233 , herausſtellt. Erwägt man, 
daß eine große Anzahl derſelben nicht mehr jung, weine zwölf 
bis ſiebenzehn Jahre alt war, ſo iſt der Kaufpreis von 233 . 
immer ein reſpectabler. Die beiden ſchönſten Thiere wurden für 
den türkiſchen Geſandten gekauft, und zwar ein Hengſt, Eletto, 
für * und eine Rappſtute (zum 15 deshalb, weil ſie eine 
Bläſſe in Form eines Halbmondes hatte) für 825 / (Ditpr.d.) 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Die in der Danziger Zeitung vom 29. d. M. No. 5578 ent⸗ 
haltene Notiz über die Perſonenbeförderung von Neufahrwaſſer nach 
Danzig am Sonntag, 25. d. M., mittelſt des vorletzten Eiſenbahn⸗ 
zuges, enthält mannigfache Ungenauigkeiten, die durchaus vermieden 
werden müſſen, falls durch derartige Veröffentlichungen Uebel⸗ 
ſtänden einer ſonſt wohlgeordneten Verwaltung abgeholfen wer⸗ 
den fol. Wenn z. B. in der qu. Notiz gejagt iſt, daß 21 Wag⸗ 
gons inel. Güter und Viehwagen vollſtändig beſetzt waren, ſo 
muß dagegen bemerkt werden, daß der vorletzte Perſonenzug von 
Neufahrwaſſer nach ‚Danzig nach amtlichen Mitthellungen nur 
aus 15 Wagen beſtand, beiläufig der ganzen auf der Strecke 
Legethor⸗Hohethor⸗Neufahrwaſſer disponiblen agenzahl. Ferner 
werden 1 der Kgl. Oſtbahn niemals Paſſagiere veranlaßt in Vieh⸗ 
wagen zu ſteigen. Die Wagen, die im Noth falle auch zur Beförde⸗ 
rung von Paſſagieren herangezogen werden, ſind immer gedeckte 
Güterwagen, welche, wie auch die 4 in dem gedachten Zuge, zur 
Perſonenbeförderung mit Sitzbänken ꝛc. verſehen werden. Als 
eine Ungehörigkeit muß es bezeichnet werden, wenn in der Notiz 
ein beſtimmter Theil der Bahnverwaltung für die etwaigen Uebel⸗ 


um ſo mehr, als es einmal Sache der Direction ahn i 
Urſachen ſolcher Vorkommniſſe aufzuſuchen und weil ſie e 
meiſt nur, wie auch in dem vorliegenden alle, eine vollſtändige 
Unkenntniß des Betriebes documenkiren. enn endlich nach der 
2 Notiz nicht zugegeben worden ift, daß Perſonen mit Billets 
. Klaſſe in leere Coupes 2. Klaſſe Riegen, fo hätte der Beamte, 
der dies verhinderte, der Direction der Bahn namhaft gemacht 
werden müſſen, da es Vorſchrift iſt, in dringenden Fällen nach 
Maßgabe der el: Perſonen mit Billets niederer Klaſſe 
in hoheren Klaſſen zu befördern. 


Schißfs⸗Kachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Gothenburg, 27. Juli: 
Hermine, Schuhmacher; — in Bordeaux, 26. Juli: Danzig, Pe⸗ 
trowski. x 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzig. 
:.. ͤ—— a 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Juli. 


Bar. tu Par, ladet, Temp. N. 
38,9 


—x — 


6 Meme ; 15,0 SW mäßig trübe. 

7 Königsberg 339,1 14,6 S . ſchwach heiter. 

8 Danzig 339,1 19, leicht hell u. bew. 

7 Cöslin 338,9 15,0 SW'ſſ. ſchwach heiter 

6 Stettin 338,6 15,9 d ſchwach heiter. 

6 Butbus 330,99 15,2 W ſchwach wolkig, ſchön. 

6 Berlin 3378 16,5 © ſchwach ganz Peter 

6 Köln 379 15,0 W ſchwach fehr heiter. 

7 Flensburg 338,4 144 SW ſchwach bedeckt. 

7 Haparanda 334,7 15 S. ſchwach bedeckt. 

7 Stodholm 337,0 13,6 STH mäßig bew * geſtern 
5 ehen. 

7 Helder 338,8 14,9 SW mäßig 


en dem Concurſe über das Vermögen des 

Mühlenbeſitzers J. Kohnert zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 
— den 23. September er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 6 anberaumt worden. Die Bes 
5 werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder wars 

läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 

Thorn, den 15. Juli 1809. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Plehn. 4 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 19. April 1869. h 
Die dem Auguſt Grunwald gehörig ges 
weſenen Örunditüde Brattian No. 2, 49, 80, 96 
und 100, abgeſchätzt auf 19,623 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 26. November 1869, 

z Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
s Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ © 


erichte 
anzumelden __ 962) _ | 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 13. Januar 1869. | 
Die den Mühlenbeſitzer Eruſt Wolff'ſchen 
Eheleuten gehörigen Grundſtucke: 2 
a. das Mühlengrundſtück Konszewitz No. 1, tapirt 
auf 26,592 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf., 
b. das eee Ehe 8 No. 3, ab⸗ 
itzt auf 3100 Thlr., a 
en nebſt Hypolhetenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 


3. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
— Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (6714) 


Nothwendige Subhaflation. 
I N 3 hg rede 
e en, in Jariſchau belegenen, im Hypothelen⸗ 

bude Wetzeſchneten Grundſtüde Jariſchau o. 3 

und No. 82, ſollen 5 

am 30. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung veiſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 

am 2. Oetober er., 
Per u 55 5 1 

im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 
= 15 trägt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
Jariſchau No. 3: 205,11 Morgen, des Grund⸗ 
ſtücks Jariſchau No. 82: 200,55 Morgen; der 
Reinertrag, nach welchem das Grunbſtück zur 
Grundsteuer veranlagt worden, von Jariſchau 
3: 78,82 %, von Jariſchau No. 82: 68,36 9% 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grund- 
ftüct zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Ja⸗ 
riſchau 3 mit 41 6%, Jariſchau 82 nichts. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steucrrolle, Oypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen in 
unſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentzum oder an 
derweile, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Schöneck, den 15. Juli 1809. : 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Der Subhaftationsrichter. (4821 
Die Eſſig⸗Fabrik von 

Bernhard Braune 
empfiehlt ihr anerkannt vorzügliches Fabrikat 
Wiederverkäufern und Conſumenten. (4862) 


mit dem Gelde der Polizeibehörde, wodurch der Diebſtahl ent⸗ ſtände ö 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Tape, 


Nothwendiger Verkauf. |E 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
; den 15. Januar 1869, 

Die früher der Frau Heinriette Köcke, 
geb. Krüger, jetzt dem Reſtaurateur Johann 
Kornacki zugehörigen Grundstücke Marienburg 
No. 838, 839 und 849/50, genannt „der Burg⸗ 
garten“, in welchem ein Reſtaurations⸗Geſchäft 
betrieben wird, abgeſchätzt auf 8154 Thlr. 10 
Sgr., ſollen 

am 8. September 1869, 
„Mittags 12 Uhr, 8 
an ordentlicher Gerichksſtelle ſubhaſtirt werden. 
„Taxe und Hyppothekenſchein find im Bureau 
3 einzuſehen. 0 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht raid Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (6575) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis-Geriht zu Thorn, 
den 13. Februar 1869. 

Die dem Ziegelmeiſter Carl Müller, jetzt 
dem Kaufmann Fabian Kaliſcher gehörigen 
Grundſtücke Podgorz No. 7, abgeſchätzt auf 5016 
N 3 Fr 3 A, und Podgörz No. 82, abgeſchätzt 
auf 2753 , zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einſehenden 
T: zen, ſollen ; 

am 16. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

Gerichte 
anzumelden. 8446 


P  errin 222.0 1 BAAR) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Grandenz, 
den 4. Januar 1869. 

Das zu Grutta unter No. 27 belegene, dem 
Joſeph Geſicki und deſſen Ehefrau Franziska 
geb. Mehring, gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 7100 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, oll 


am 6. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöttelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Michael Karaczewski wird hierzu 
öffentlich vorgeladen. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (6116) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 18. April 1869. 

Die den Theophil und Anna Zalewski⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen Grundjtäde Omulle 
Nro. 18 und Londzyn Nro. 4, 1 auf 
6221 Thlr. 11 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 12. November 1869, 
Vormittags 113. Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtict werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 936) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Straß⸗ 
burg, Weſtpreußen, 
den 13. Mai 1869, 

Die der Frau Anna Damitz, geborenen 
Krug gehörigen Grundstücke Gorzno No. 505, 
No. 627, Amtsgrund Gorzno No. 11 und Mies 
ſionczkowo No. 49, d auf 10,742 4 
5 pr, zufolge der nebſt Hypothelenſchein un 
Leet doll an in der Regiſtratur einzuſehenden 
oll am 

11. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern * ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (2137) 


ffentlich verantwortlich gemacht worden ift. 


ha . a 
Prämien-Anleihe 


ſammten Grundbeſitz und 
16. September, 


Jede Obligation wird minde 


0 ſind bei allen 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 


2 empfehle ich meinen Gaſtbof vis-a-vis dem 
Bahnhofe in Danzig, unter der Firma: 
Schmidt's Hotel. 

Als Beſitzer dreier zuſammenhängenden 
Grundſtücke mit 40 Zimmern bin 19 in den 
Stand geſetzt, für elegant möblirte Logis mit 
allem Comfort, ſowie in warme und kalte Speis 
ſen ſehr ſolide Preiſe einzurichten, und mache 
jedem Fremden, der bequem in der Nähe des 

ahnhofes bei geſunder freier Lage und ohne 
Unkosten für Droſchten, billig logiren will, darauf 


u K ö 
aue E. Schmidt. 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


künſtlichen Düngemitteln, 


lches unter ſpecieller Controle der Hauptver⸗ 
a Vereins Weſtpreußiſcher Land- 
wirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in Cr 
innerung zu bringen. 


Rich“ Dübren & Co., 


(4628) Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Thon⸗ U. le röhren in allen 


gangbaren Dimenſionen 12 ſteis auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerleitungen 


(4580) B. A. Lindenberg. 


m Hatten und Mäuse, ſelbſt wenn 
fp maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, fo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 

um Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 

88 fo oft und derb getriebenen Prellereien 

jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 

oering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NIR. Alleiniges Depot für Danzig, 89 


Umgegend bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Gebrannten Gyps zu Wyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 4483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben TA); 


Eine Waſſermühle 


mit permanenter Waſſerkraft zu mins 
2 Gängen, 190 Morg. pr. Ackerland. 37 
Mrg. Torſbruch und 52 Mrg. Wieſen, 1 Meile 
von zwei nach Danzig führenden Chauſſeen be⸗ 
legen, iſt Krantheitsßalber für einen foligen Preis 
mit nicht zu hoher Anzahlung nebſt der Ernte 
und vollſtändigem Inventarxium käuflich — haben. 
Nähere Auskunft in der Expedition dieſer Ztg. 


Drivat-Entbindnngs-Anfalt, 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
don Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändi 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verſchwiegenheit un 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. (1517) 


Privat⸗Entbindungshaus, 


conceſſionirt mit Garantie der Discretion, fre⸗ 
quentirt ſeit 15 Jahren. Berlin, gr. Frankfurter⸗ 
ſtraße 30, Dr. Vocke, Arzt u. Accoucheur. 


Fee 


Ra 
deſtens 


von 1866, 


eingetheilt in 750,900 Obligationen 3 19 Franken, garautirt dur 
die directen und indirecten Steuern der Stadt 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 
Ge December, 16. März und 16. 


Fres. 100,000, 50,000, e ir 10,000, 1000, 500 :c. 
Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſigeſchenken, kleine Erſparniſſe ze. eignen, 
0 Wechsler an 75 Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 


Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 
20 bie, 2 . A. 


Einen hochgeehrten relſenden Publikum 


eee 1 


den ge⸗ 
ailand. 
Juni mit Prämien von 


ens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


ilber. 


Emſer Mineralwaſſer. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Freſenins in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 

Auguſta⸗Felſenquelle 509) 


bei Herrn 
Friedr. Ottow in Stolp und 
Apoth. E. Schleuſener in Danzig. 
Ein kleines Pöſtchen vorzüglichen 
Aſtrauch. Caviar 
empfing und 1 Wolt 1 4902) 
Paul Woltge, Langgarten No. 12. 
Dr. v. Gräfe's Kis-Pomad & 
rühmlichft bekannt, die Haare zu kräuſ owie 
5 


Langenmarkt 38. 
E in completes 


4 
Danzig, de g uli 1869. 
N auſe, W. Schad 
. tt E n 7 Franzoſen fai N 
lichen Erfo 
Yähr. Garantie. Auch empfehle meine 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 


ilh. Dreyling, Königl. app. 
ſäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis. rie b. 


N ＋ 2 22 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Speeislarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 


Bi brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


(I 
Kammer - 
Gewerbeh. 


Die Dentler ſche eihbibliotget 
a0 ae 2. 19250 rſeh 
d mit den neueſten Werken verſehen 
he ch dem geehrten Publitum zu zahle 
reichem Abonnement. 


Offene Stellen aller Art 


ur Kaufleute, Lehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, 
un itbeasmte, Gärtner, Tehnifer, Werkführer, jo 
wie in jeder anderen Geſchäſtsbranche oder 
Wiſſenſchaft, ſind ſtets zu mehreren Hunderten 
in der ſeit langen Jahren 5 Zeitung: 

„Vacanzen⸗Liſte“ 
enau mitgetheilt, daß ſich ein Jeder ohne 

Ee saison und ohne Honorarkoſten direct 
placiren kann. Für jede Stelle wird garantirt 
und wurden bereits über 16,000 Perſonen 
nachweislich durch dies Blatt verſorgt. — Abon⸗ 
nement: für 1 Monat 1 Thlr., für 3 Mos 
nate 2 Thlr. prän., wofür jeder Beſteller die 
I — 5 reſp. 13 neueſten Nummern franco 
ugelandt erhält; im verſchloſſenen Briefcouvert 
5 reſp. 13 Sgr. mehr. Poſtanweiſung mit ges 
nauer A reſſe genügt als Beſtellung. 

Juſerate in dieſem über Kan Deutſchland 
und im Auslande verbreiteten Blatte koſten / 

Sgr. pro Zeile von 7 Worten, Näheres in Pro⸗ 

ſpecten; Beſtellungen nur an A. Rete 

Zeitungs⸗Buxeau in Berlin, Breiteſtr. 2. 
Cin chöner antiter Zi chnizw. ver 


t Johannisgaſſe No. 40 zum Verkauf. 


3 
: 


Die Kaufmann Carl Eruſt'ſchen Erben zu 
Thorn beabſichtigen den Verkauf des Hau⸗ 
ſes Breitenſtraße No. 48, worin ſeit 50 Jahren 
unter der Firma Michael Duddeck 
successores eine Rein- und Materials 
waaren⸗Handlung betrieben wurde, und der 
Speicher Alte⸗Schloß⸗Straße No. 304/5 bis zum 
1. Be 1870. 1 SR 
erten nimmt entgegen C. Ernſt, Thorn, 
Gerechteſtraße No. 128/29. (4731) 


Durch neue Zuſendungen 
iſt unſer Lager N 


Stahl⸗ und 
Eiſen⸗Waaren, l 


ſowie Jagdgewehre, Re⸗ 
volver, Piſtolen, Terze⸗ 1 
role, Jagdgeräthſchaf⸗ 

ten wieder auf das reichhal⸗ 
tigſte aſſortirt, und wir em⸗ 
pfehlen daſſelbe in einer re. 
ellen Waare zu den billigſt 
geſtellten Preiſen. 
J. E. Hallmann Ww. & 1 


A 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 
Haar-Oelen, 
: Extraits, 
Pomaden, 
Stangen-Pomaden, 
Eau de Cologne, 


Seifen 


zu sehr billigen, jeder Coneurrenz begegnenden 


Preisen. 
Albert Neumann, 
(4190) Langenmarkt 38. 

NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dizd. von 7% Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr vorkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


Eine Driginal Samuel On ſche 


Mähmaſchine 
t in der lanbwirt tli il 
i een Verlauf a. RB 
nahme. ; 
uli 1869, 


„Danzig, den 22. 
4820) F. Berckholtz, 


can-Oe 


eſetztem Preiſe zu haben im Comtoir 
sn) 5 Hundegaſſe No. 81. 


(8 
sphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regi. 


rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rehpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


Buttermarkt No. 


— — 


MM, Free X ET ya 
Desinfections-Seife 


nach Anleitung des Medizinalrath Dr. 

Pincus in Königsberg, fabrizirt vom 

Seifenfabrifanten A, Kochanski und 

Apotheker E. Schlenther in Juſterburg. 
Preis a as id be \ 

Der Gebrauch der Seife wird beſonders na 
Sectionen von menſchlichen und thieriſchen Leichen 
und nach Berührung mit milſbrand⸗ und rotz⸗ 
kranken Thieren; ferner bei oden, Syphilis, 
Typhus, Cholera, Scharlach u. ſ. w. empfohlen. 

Die Seife iſt ſtets vorräthig und im ſeiſchen 
uſtande von unſerer Niederlage vom Herrn 

otheker P. Becker, Danzig, Breitgaſſe 15, 
u beziehen und trägt als Zeichen ihrer Aecht⸗ 

eit unſer Siegel auf dem Gtiqueite- 3 
A. Mechanski, Helfen Fabritant. 

2140) E. Sehlenther, Apotheler. 
Ur 


— — — Sa 


Geſchlechtsleidende! 


Lebenspillen (auch Elizit) gegen geſchwächte 
. 2 Er 5 Doſis 1 Thaler, 
eſchlechtskrankheiten, Pollutienen, Blech geh 

weißen Fluß heilt raſch und ficher 2494 
Dr. A. Lohreugel in Leipzig 


Won dem üchten Dr. 1 alt Z 
Potsdamer Balſam an 


allein dem Herrn Apotheker Schleuſener ein 
Depot geg eben, falle iſt jede anderweitige Ans 
preiſung unter ähnlichem Namen nur ein nach; 
Fenn un Fabrikat. Jede 2 (Preis 10 Sgr.) 
ft mit meiner Firma verſchloſſen. J. C. Leh⸗ 
mann, Königl. die en in Potsdam. Als 
leiniger von der Königl. Regierung eoneeſſcgegg 


Gobritant. & 


Gin höchſt eleganter neuer Mahagoni⸗ 
Flägel⸗ 7 Octaven, vorzüglich in Ton und 
pielart, iſt wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe 


billigſt Langgaſſe No. 35 zu verkaufen. 


1 2» Glashütte Lomnitz bei Bentſchen empfiehlt ihre vorzüglichen 


J Begräbniß⸗Gebühren⸗ 
Augelegenheit. 


In der Verſammlung von Mitgliedern der 
Trinitatis⸗Gemeinde find als Repräſentanten 
vorgeſchlagen: i 1 

1) Herr Wagenfabrikant J. Hybbeneth, 
immermeilter F. W. Unterlauf, 


Kunft⸗Ausſtellung 
naturgetreuer Photographien auf Glas 


Hi 

{ 

| 

| 
in einer bisher nie geſehenen Auswahl im Saale des Schützenhauſes. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß dieſe ſehr reichhaltige Sammlung des Kol. | 2) Herr. 
Preuß. Hof⸗Pyotographen ©. A. Lau in Breslau, welche in mehr als 1000 &5 | 3) Herr Zimmermeister Fr. Vergien. 
verſchiedenen Exemplaren das Vorzüglichſte enthält, welches bis jetzt auf dieſem Die geehrten Mitglieder der Jemeine wer⸗ 
Gebiete erzeugt worden, täglich von Morgens 10 Uhr bis Abds. 10 uhr geöffnet iſt. | den erſucht, 

Dieſe Sammlung ift das Nefultat mehrjähriger Reiſen der ausgezeichnetſten Montag, den 2. Auguſt er., 
Küunſtler. Dieſelbe iſt in ſyſtematiſcher Ordnung aufgeſtellt und enthält die Vormittags 10 Uhr 
berühmteſten Sculpiuren, fowie Anſichten der ſchönſten Platze der Erde, na: in der Sacriitei der Tritt ztis⸗Kicche recht zabl⸗ 

mentlich in Europa: Italien, Spanien, die franzöſiſche n, ſächſiſche Schweiz, reich zu erſcheinen und die vorbenanrfen Herren 
Tyrol. Salzburg, Frankreich, 200 Bilder der Pariſer Weltaus tellung u. di⸗ als Repräſentanten zu wählen. 4847 
verſe Seebilder, Pyrenäen, Türkei, Rußland, England, Schweden u. Norwegen; J. W. Fuhrmann. Adolph Gerlach. 
5 Asien: Ehing, Japan und Siam; Africa: Aegypten, Nubien, Eur 36 | Inl. Hybbeneth. B. A. Kownatzki. 

rien. u n B. Krüger. J. H. Prutz. 
; Entree à Perſon 71 Sgr., Duttend:Billeiie 2 Thlr., das halbe Dutzend ai „ Fr. 
1 Thlr. bei Herrn sebastiani, Herrn Rovenhagen und an der Kaſſe . . e ee ir. eee. 


Medieinalrath Dr. Schmalz aus Dresden 
welcher ſeit 39 Jahren mit den Gehörkrankheiten faſt ausſchließlich ſich 14 fen ac die Ohren 


offerire ich mein — — von 
ohne jede Beläſtigung der Kranken unterſucht, wird zum Mittwoch, den und 11. 8 in 


au 


tickitoffbaltigenm Superphesphat,i 
Babe Kali⸗Düngeſalz, : 


Phospho⸗Guano, 
i 
Danzig (Hötel de Berlin), an den übrigen Tagen bis 12. Auguſt in Joppot (Seeſtr. 
| mit dem ergebenen Bemerken, daß meine ſämmt⸗ 


Eſtremadura⸗Superphosphat, 
Gehör⸗ und Sprachkranken 


Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
- lichen Düngeftoffe unter ſpecieller Controle des 
ſowie den an Ohrenſauſen, Brauſen, Singen, u. dgl. Leidenden, Rath ertheilen, 


Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſtehen, 


4.90) aber nur von 9-1 Uhr. > deſſen Bureau auch die Analyſen einzuſehen 
* 7 C ĩͤ TE Te . 
5 Stettiner Partland⸗ Cement RE | F. W, Lehmann, 


i (3404) 
u Vreismedaille Paris 1867. 55 


Starker & Pobuda 


a in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
auch ihre 
als vorzüglich anerkannten 


TChocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in friiher Waare, in Donzig 
In Fabrilpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei (9531) 
J. Robe Reichenberg, 
Raltabte 5. 


8 ER. 


Lampenſchirme und Eylinder 


(4843) ſowie ihre ſämmtlichen übrigen Fabrikate. Stosch. 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Eurſus am 3, November er., während der Vorbereitungs⸗Unterricht für nen 
eintretende Schüler bereits am 18. October cr. feinen Anfang nimmt. 

Da durch die neue Geſetzgebung die ſtaatliche Prüfung für Bauhandwerker aufgehoben ift, 
fo muß dieſen um fo mehr daran gelegen fein, einen Ausweis über ihre Befähigung zu beſitzen. 
Es wird daher am . eines jeden Winter: und Sommer⸗Semeſters an der Anſtalt durch die 
beſonders gebildete Prüfungs⸗Commiſfion für Bauhandwerks⸗Meiſter eine Prüfung in 
ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen Schtzlern der obern Claſſe, welche ſich derſelben 
unterziehen wollen, ein Befähigungs⸗Zengniß als Bauhandwerks⸗Meiſter mit dem nachge⸗ 
wieſenen Grad der Reife ausgestellt. Schüler, denen hierbei der Nachweis über praltiſche Bauaus⸗ 
führung noch mangelt, können den Probebau reſp. das Meiſterſtück oder Modell unter Aufſicht des 
hieſigen Königl. Bau⸗Inſpectors anfertigen 5 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anftalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den 
Unterzeichneten franco einzuſenden. 5 (4750) 

Das Schulgeld beträgt incl ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. |. w. 
35 Thaler. Möl . 


eur 

8 
Lilionese 
entfernt in 14 Tagen alle 
‚ ee 
Sprnmerfprofien, Leberflecken, 
N Bodenfleden, Finnen, Flech⸗ 
x = len“, gelbe Haut, Röths der 
Naſe und ſcrophuloſe Schärfe. Garantie. 
Allein acht bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Sphalt⸗Arbeiten. 
Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 


ehen, empfehle ich mich zur Ausführung von 
. — e Asphalt⸗Arbeiten, 


Is: 

Zſolirſchichten auf Grundmauern gegen 

a Abd Kung auf A eren 96 8 

1 nv I Hr ; eckung au pflaſterun er 
Norddeutscher Lloyd. l an zum Schutz gegen Durch 

Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt res vr Sr 


an Bremen 5 N ewy ork a B al timore. | reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 


Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 
| bahnen ꝛc.; 5 
Tui Durhfahrten, Höfe, Balcone, 
ei 2 


5 Reis 5 E Siam, 4 Hui am Seen via — f 8 

. Deutſchland Sonnabend 7. Auguſt „ Newyork „ Southampton f Arbei 5 i 

D. Berlin Mittwoch 11. Auguſt „ Baltimore , Southampton | rg Arbeiten an Wänden, Pi 44 

D. Hanſa Sonnabend 14. Augnſt „ Newyork „ Southampton 5 

D. America Mittwoch, 18. Auguſt „ Newyork „ Havre 6 Aug. P asdach. 

D. Nhein Sonnabend 21. Auguft „ Newyork „ Southampton i Danzig. Laſtadie No. 33 

D. Leipzig Mittwoch 25. Auguſt „ Baltimore, Southampton | ena e enen ee Sn 2 

D. Donau Sonnabend 28. Auguſt „ Newport „ Southampton En Hokenbudengrundſtück mit 4 Morg. pr., 
Meil. von Danzig, iſt bei 800 % Anzahl. 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
W nach Newyork. Erſte Caſüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
eck 55 Thaler Preuß. Courant. 5 
Teber nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
acht Lstr. 2 mit 15 2% Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


zu verkaufen durch den Agenten 
2. Wosche, 


— -7% Fleiſchergaſſe 12, part. 
ns Lindenberg 

bei Bahnhof Czer⸗ 
8 winsk gehen vom 1. 


— Auguſt ab 


1 führ. Rambonillet⸗ 


| 

15 | 
Pestdampfschifffahrt | 
i 


— — 


wischen Bremen una New- Orleans vn Havana, 


Mavre anlaufend, 


D. Frankfurt 15. September 13. October 
29. September ermann 


D. Newyork 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 


Paſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß Courant. albblut⸗Böcke 


racht; E 2, 10 s. mit 15% Primage per 40 Cuhikfuß Bremer Maaße. zum erkauf. Die Thiere ſind groß und 
äbere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienſen in Vremen und deren inlän⸗ ſchön bewachſen und zu civilen Preiſen eingeſchätzt. 


diſche Agenten, ie 
kenne ene, pie Direetion des Norddeutschen Lloyd, A. Schoeler. 


Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 1 80 ſtarke 


nahere 1 ee e für vorſtehende Dampfer des Rorbbeutf en Lloyd ſchließt ab, ſowie & 0 
ere Auskunſt erthe 
F. Rodeck, 1 Fetthammel 
we in Adl. Rahmel bei Sagorsz zum Ber 


| 2 9 


(2748) conceſſionirter Schiffsagent in Danzig, 
Das Dominium. 


Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 
m X fa 
Bock⸗Verkauf. 


= Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
Regierung conceffionirten Agenten 

Der Verkauf von II jäh⸗ 

rigen, gut andgewachfenen 


Rambouillel⸗Regretti⸗ 
Böcken 


in 3 Werthklaſſen a 4, 5 und 6 Fried: 
1 * eingeſchätzt, beginnt am 1. Au⸗ 
uſt er. N 

Kopitkowo bei Czerwinsk 


a. d. Oſtbahn. 6. plehn. N 


0 


—— . — — — 


Agent : i General Agent 2 
J. Meyer, Danzig, "ig Leopold Goldenring in Polen. | 


Stärke⸗Fabrik von Wilhelm Kruſe in Stralſund. 


Prämien des Jahres 1869: 
Tribsees, den 15. Mai: Ehrenvolle Anerkennung. 
48 Königsberg i. Pr., den 12. Juli: Broncene Medalle. 
(4882) Die Fabrik beſteht ſeit 1729. 


| 
Euler's Leihbibliothek, Heiligegeiſtg. uf ſichere Wechſel oder gegen Unterpfand ſind 

a No. 124, empfiehlt ſich mit den meneften Werten A 955 Hundert Thaler zu begeben. Näheres, (4039) 
um gefölligen Abonnement. (2814) in der Eppedition d. Zig. unter No. 4412. | 


Kuh Ta he 


ie am 15. d. ag Ver 
lobung unſerer jüngſten Tochter 
Noſa mit Herrn 10 Lichtenftein 
aus Marienburg erklären wir hiedurch 
für aufgehoben. g 
Neuſtadt Wſtpr., 30. Juli 1869. 
M. Loewenſtein | 
(4864) und Frau. 


Daz beute, Mittags 12 Uhr, in einem 
Alter von 40 Jahren erfolgte ſanfte 
Hinſcheiden unſeres Bruders und Schwa⸗ 
gers, des Rentier 5 

Hermann Ritter, 
zeigen wir, um ſtille Theilnahmen bit⸗ 


tend, an. 
Labuhn, den 29. Juli 1869. 
Die Hinterbliebenen. 


a a 
anzig— Stettin. 
A. I. Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, geht 
Mittwoch, den 4, huj., von hier nach Stettin? 
Güteranmeldungen erbittet (4888) 


Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe 95. 


ur Beſprechung der vorliegenden Kreistags⸗ 
Propoſitionen laden wir die Herren Mit⸗ 
glieder des Kreistages ganz ergebenſt ein, ſich 
Mittwoch, den 4. Auguſt c., Vormittags 11 Ubr, 
im Locale des Herrn Roeſch verſammeln zu 
wollen. 4896 
c Danzig, den 30. Juli 1869. 
Hoene-Leesen. 
Meyer-BRottmannsdorf. 
. Mries-Bangschin. 
EEE ENTE CHE 
Eisſchränke 
trafen wieder in großer Auswahl ein 
H. Ed. Axt, 
(4794) 


Langgaſſe 58. 
Decorirte Porzellau⸗ 
Kaffee Thee⸗ * f 

Tafel⸗Servicks, 


Deſeuners Kuchenteller, Fruchtkörbe, Brod⸗ 
körbe, Deſſertteller, Taſſen, Butterglocken, 
Schreibzeuge, Blumenvaſen, Kabarets, 
Handtuchbalter, Bowlen, Senfmenagen ıc. 

empfiehlt in ganz neuen Deſſins zu bil: 


ligen Preiſen. x 
IH. Ed. Axt, 
(4793) Langgaſſe 58. 


* * 

tein⸗Auction. 
Montag, den 2. Aug. c., Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll für Rechnung wen es angeht, eine Partie 
von ca. 3000 # oder darüber roher unſortirter 
Bernſtein in Natura, wie er in der Bernſtein⸗ 
Baggerei Schwarzort gefunden wird, in Königs⸗ 
berg im Comtoir der Herren Stantien & Becker, 
Paradeplatz No. 4a, meiſtbietend gegen baare 
Zahlung durch mich verkauft werden. 
Legien, 


* + 


äkler. 


HKeſcefte⸗ Beta 


Mein in Bromberg bis hier unter der 
Firma H. Müller geführtes, am Friedrichs⸗ 


plag No. 10 gelegenes o 3 
Weiß- und Kuchenbäckerei⸗ 
Geſchäft 
zu verkaufen. Kaufluſtige können 
14494) 


Minna Subeck, 
Friedrichsplatz No. 10. 


Den Herren Beſitzern der 
Umgegend Danzigs empfehle ich 
zum bevorſtehenden Dominik 
meine Einfahrt und Ausſpan⸗ 
nung. 

Für gute Stallung und beſtes 
Unterkommen der Pferde iſt ge⸗ 
ſorgt und bitte um geneigten Zu⸗ 


ruch. 
ſv 0 tungsvoll 


oda 
A. W. chwarz, 


vormals 
J. J. Remenowski, 
16. Fleiſchergaſſe 18. 
Speck⸗Flundern, 
Spick⸗ und Stremel⸗Aale, 
täglich friſch geräuchert, empfiehlt billigſt 
A sunuer: Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
NB. Beſtellungen von außerhalb werden er⸗ 
zund prompt ausgefübrt. (4896) 


Für Herren u. Knaben 


3 offerite billigft 

Stiefel von beſtem Ma: 
terial u. guter Qualität. 
Fr. Kaiser, Jepengaſie No. 20. 
Fin großes Geſchäftslocal in während der 


> Dominikszeit billig zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt No. 16. (4901) 


bin ich Willens 


ſich melden bei 


um Beſten | 
des Armen Interftüßungs=-Bereing 


findet am 


Mittwoch, Den u. Auguſt 
im Garten und Park des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 


zweites Gartenfeſt 


verbunden mit 
DER” Doppels Concert a 
att 


S Das Doppel⸗Conc ert wird von dem Muſikcorps des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Keil und von der Kapelle des Muſikdi⸗ 
rectors Herrn Kuntze ausgeführt. 3 


; Garten und Park | 5 
werden auf das Reichſte durch Flaggen ze, geihmüct und decorirt- und Abends 


unf das Brillanteſte illuminirt, ſowie durch bengaliſche Sonnen und Flammen 55 
erleuchtet werden. 15 


Anfang des Concerts 5 uhr. Billets a 21 Sgr. — zu haben bei den Her⸗ 
ren: E. Berenz, Schäferei 195 W. Harſchkamp, Portechaiſengaſſe 7/8; E. Roven⸗ 
hagen, Langgaſſe 81; W. Goldſtein, Breitgaſſe 104; Conditor Winter, Langebrücke am 
ohannisthore; G. N. Mandtler, Altſtädt. Graben 24; J. Mi. v. Kampen, Kalkgaſſe # 
am Jacobsthore; J. C. Borraſch, Schießſtange 7, und in den Expeditionen der 
Danziger Zeitung und des Intelligenzblattes. 5 
An der Kaſſe koſtet das Billet 3 Sgr., ohne jedoch die befondere Wohl⸗ 
thätigkeit auszuſchließen. - 4 
Das Mitbringen von Hunden wird höflichſt verbeten. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Das Comité. 


Danzig. Holzmarkt. ; Danzig. 
Vorläufige Anzeige. 


L. Broekmann’s 


Cirque u. Allen-Theater, 


beſtehend aus einigen 80 vierſüßigen Künſtlern, als: 


worunter ſich 10 der beſtdreſſirten Schulpferde befinden. 


die ergebene Anzeige, daß ich in einigen Tagen von Bromberg hier eintreffe, 


Auf dem Holzmarkt 


von dem Herrn Zimmermeiſter Albert Brotzki neu erbauten Theater während des Dominiks 
einen Cycelus von Vorſtellungen zu eröffnen. y { 
x Da ich zum ersten Male die Ehre habe, Danzig zu beſuchen, ſo hielt ich es 
für Pflicht, Alles aufzubieten, um gerechten Auforderungen eines hochgeehrten Publikums 
nach jeder Richtung möglichſt zu genügen. Ich habe daher keine Koſten geſcheut, ſowohl durch 
Ankauf der ſeltenſten und Hal; . } 
Garten anzutreffen find, wie auch durch geſchmackvolle neu angefertigte Decorationen und. 9 
neue elegante Coſtüme meine Vorſtellungen auf das Glänzendſte auszuſtatten. 71 75 
Mit dem Wunſche, daß es mir gelingen möge, die Ehre des Beifalls Seitens des % 
geehrten Publikums zu erwerben, zeige 
N 4 Hochachtungsvoll 


L. Broekmann, Director. 
Der Tag der Eröffnung ift der 5. Auguſt. 


um in dem 


—— 


71 ĩ d 
Wegen Ankauf der ſtädtiſchen Forſt Pröbbernau bin ich veranlaßt, 2 © 
mein feit 6 Jahren geführtes & 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Fabrik⸗Geſchäft 


gänzlich aufzugeben und habe ich, um ſchleuuige Näumung des Lagers her⸗ 
beizuführen, einen 


Total-Ausverkauf 


von Montag, den 26. d. M. ab beſtimmt. ; 
Das ar enthält eine große Auswahl von Schleſiſcher, Eugliſcher, 
Bielefelder und Herrenhuter Leinen in beiter Qualität, wie au Haus⸗ 
macher⸗Leinen und ungeklärten Creas, Handtücher, Taſchentücher, 
Tiſchtücher, Servietten, Tafelgedecke, Bettzeuge und Juletten, wie auch 
fertige Herren: und Damen⸗Wäſche. 
Die Preiſe ſämmtlicher Waaren ſind bedeutend herabgeſetzt. 


Magnus Eisenstaedt, 


Langgaſſe No. 17. ; 
Auch bin ich bereit, das Geſchäft im Ganzen unter günſtigen Bebe gehen 


zu verkaufen. LIE 


EIEILT- 
TITTEN BOT IEE EN 


Liebig’s Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


Fray-Bentos) 
der Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung von 1868 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. v. Liebig und Hr M. von Pettenkofer versehen, 
* Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Wö 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Poggenpfuhl 79. 


Moericke & Camus, Spediteure 


in Paris, Faubourg Poiffonniere 25 
benutzen bei Verſendungen nach A die directen Eiſenbahn⸗ Tarife, ohne jede Vermittlung 
an der Zollgrenze. (3593) 


Gemüsen ete. 


1 engl. Pfd.-Topf 


/ engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 Sgr. 
u” 


| 
; ter K. 4876 erbeten. 
4 


0 | rensWeihä 


Affen, Hunden und drei Fuß hohen Pferden javaniſcher Race, 5 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Danzig und deren Umgebung mache ich 55 a 


ten Exemplare von Affen, wie ſolche in keinem zoologiſchen MU 


n Maczkau bei Danzig ſteht ein 
fehlerfreier militairfrommer Schim⸗ 
melwallach, 2¼“ groß, 8 Jahre alt, 
zum Verkauf. Derſelbe iſt vollſtändig 
geritten und auch als Damenpferd zu 
gebrauchen. r 


(gi 9 junger Mann mit den erforder⸗ 

lichen Schultenntniſſen findet als Lehrling 

ſofort gänftiges Unterkommen. 
(4483) 


Graudenz. 
C. L. Kauffmann, 
Tabaks⸗ und Cigarren⸗Fabrik. 
G nen tücktigen Verkäufer von guter Perſön⸗ 
lichkeit ſucht für fein Mode⸗Waäaren⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Eintritt l 
Herrmann Friedländer, 
, Marienwerder. 
Polniſche Sprache, ſowie perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wäre erwünſcht. (4839) 
tüchtiger Verkäu⸗ 


8 Om mis fer, am liebſten von 


auswärts, wird für ein hieſiges „röheres 


200 


zum 1. September oder October cr. zu en 
gagieren geſucht. Adreſſen mit Angabe der 


2 | Leinen: und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft 


bisherigen Stellin zen u. Confeſſion wer⸗ 
den in der Expedition dieſer Zeitung un⸗ 


Ei practiſch erfahrener Landwirth, kräftig, anſt. 
(Perſönlichkeit), aus Pommern, weiſt zum 
1. Sep:ember und einen do. zum 1. Octbr. nach 
(4884) IJ. Hardegen, 2. Damm 4. 
Ein jung. beſcheidenes Mädchen Näherin), die 
ſchneidern kann u. ihre eigene Maſchine hat, 
weiſt 3. 15. Aug nach J. Hardegen. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, moſaiſcher Con⸗ 
feifton, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 


ausgerüſtet, findet in meinem Manufatturwaa⸗ 
aft vom 1. September c. eine Stelle 
als Lehrling. 6) 
J. L. Eger, 
Joh ann isburg Oſt⸗Pr. 
um 1. October wird von einer Dame eine 
Stelle zur Vertretung der Hausfran oder 


je auch als Gelellichajterin bei einer ällliyen Dame 
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Ein Commis, Materialiſt, der Ae 7 
t eine 


men. Die beſten 3 ’ 
ift er überzeugt, jeden Prinzipal in Zuhrieden⸗ 
beit zu Stellen. Geneigte Adreſſen erbittet unter 
to. 4860 in der Expedition d. Ztg. 


iR 3% 1. Nuguſt oder auch ſpater ſucht ein 


thätiger, erfahrener, unverheiratheter Inſpee⸗ 
tor, der auch polniſch ſpricht, als ſolcher, reſp. 


auch als Rechnungsführer, eine 


Stelle Gef. Offerten unter K. 770 poste rest, 
Königsberg. a Sr (4450) 
Eine kleines freundlich möblirtes Zim⸗ 
mer iſt ſogleich zu vermiethen Schei⸗ 
beurittergaſſe 9. — 
iſt eine neu decorirte freund⸗ 
Langgaſſe liche Wohngelegenheit von 2 
Stuben, Cabinet, Entree, Küche (mit Ausguß) 
Geſindeſtube, Boden: und Kellerraum in der 3. 
Etage nach hinten gelegen, billig zu vermiethen 


198 Adalbert Karan, Larggaffe Rod, 
Selonke’s Etablissement. 
Sonntag, den 1. Auguſt: 

roße 


| Extravorſtellung u. Concert. 


Unter Anderem: 
Befteigung des hohen Thurmſeils 
und Ausführung verſchiedener gymnaſtiſcher Pros 
ductionen auf demſelben durch Herrn Bragazzi 
und deſſen Schweſter Demoiſelle Annette. 

Zum Schluß: 


F Brillantes Feuerwerk, "UE 
geiertigt in dem Laboratorium des berühmten 
Pyrotechnikers Carl Wagner zu Leipzig. 

Das Feuerwerk enlhält u. A.: 
eine Transparent = Sonne mit Decora⸗ 
tions: Feuer — Cascade mit Fächer — 
Caprice mit Fontainen — farbiges Schei⸗ 
benrad und Doppelrad — "eine ſtehende 
Sonne — Doppel⸗Cascade — eine Qua: 
drat⸗Sonne mit Lichtern — Palmzweig 
mit Victoria⸗Brillaut⸗Feuer leine der vor: 
züglichſten pyrotechniſchen Compoſitionen) — fer⸗ 
ner Vomhen⸗Röhren, 2 Schließlich Leucht Rus 


— 


Bengaliſche Beleuchtung des ganzen 
Gartens. 


Anfang 43 Uhr. 
numerirte Plätze 75 ( 
Tagesbillets drei Stüc 10 und 15 Sgr. Schnitt« 


billets haben keine Gültigkeit. 
Montag, den 2. Auguſt: 


Entree für Balkon und 
Sgr., für Garten 5 Sgr. 


| Große Vorstellung und Concert. 


Gaſtſpiel der Künſtlergeſellſchaft Bragazzi und 


des ganzen Perſonals. 


Anfang? Uhr Entree wie gewöhnlich. 8 


W 3324. 5490. 5516 


ö kauft zurück die Exped. d. Etg. 


einer ution > 
eugniſſe ſind e 


geln ꝛc. ꝛc. Schließlich: ‘ 


Bruch und Verlag von N. W. Kafemann in‘ Danıa. : 


